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NEUER VEREIN

Eine Lobby für Kinder schaffen
Eine Gruppe engagierter
Eltern hat sich in Guxha-
gen zu einem Verein zu-
sammengefunden, der die
Interessen der Kinder
vertritt.
GUXHAGEN • „Abenteuer-
land" heißt der neue Kinder-
verein in Guxhagen, den einige
engagierte Mütter jüngst ins
Leben gerufen, haben. Anlaß
war die Betreuungssituation im
Dorf, mit der einige Eltern
nicht zufrieden waren. Nach-
dem die Mütter sich zunächst
um längere Öffnungszeiten im
Kindergarten Goethestraße ge-
kümmert hatten, hatte sich bei
einem Informationsabend die
Betreuung von Grundschulkin-
dern als dringendstes Problem
herauskristallisiert. Zugleich
war damals klar geworden, daß
die Elterninitiative nur dann
größere Handlungsmöglichkei-
ten hat, wenn sie als Verein
auftritt.

Damals hatten sich spontan
17 Diskussionsteilnehmer in die
Liste derer eingetragen, die ei-
nen solchen Verein gründen
wollten, berichtet Karin Wien-
ecke. Nicht alle hatte man
erreicht, aber zehn waren zur
Gründungsversammlung ver-
gangene Woche gekommen. In-
zwischen hat der Verein zwi-
schen 15 und 20 Mitglieder,
eine genaue Zahl konnte Karin
Wienecke nicht nennen, da
noch nicht alle Beitrittserklä-
rungen bei ihr eingetroffen sind.

Der Verein Abenteuerland
will die Belange von Kindern
und Eltern aufgreifen und den
Kindern „eine bessere Lobby
in der Gemeinde schaffen", sa-
gen Karin Wienecke und An-
drea Slawik. Momentan stek-
ken sie noch ganz in der Mit-
gliederwerbung. In den Kinder-
gärten haben sie bereits Info-
Blätter und Beitrittsformulare
verteilt, und auch im Regenbo-
genland, dem Spielkreis der
evangelischen Kirche, hat sich
der neue Verein vorgestellt. Der

Um die Belange der Kinder kümmern sich Andrea Slawik (links) und Karin Wienecke im
neuen Guxhagener Kinderverein Abenteuerland. (Foto: Sangerhausen)

Zusammenklang der beiden
Namen ist kein Zufall, sondern
„Abenteuerland" ist bewußt im
Hinblick auf den bestehenden
Spielkreis gewählt.

Raum gesucht
Eine Betreuung für Grund-

schulkinder aufzubauen sei
vordringlichste Aufgabe des
Vereins, so die beiden Frauen.
Dafür muß aber als erstes ein
Raum gefunden werden. Ver-
schiedene Möglichkeiten sind
da bereits wieder ausgeschie-
den, weil es beispielsweise
Überschneidungen mit anderen
Nutzern gäbe. Auch bestimmte
bauliche Voraussetzungen müs-
sen erfüllt sein, beispielsweise
sind getrennte Toiletten für
Jungen und Mädchen nötig.
Gesucht wird ein Raum, der
jeden Vormittag genutzt wer-
den kann, so daß Grundschul-
kinder vor und nach dem Un-

terricht dort betreut werden
können. Schön wäre es, wenn
der Raum in der Nähe der
Grundschule wäre, andernfalls
könne man aber auch den Bus
der Jugendpflege für den Trans-
port der Kinder gewinnen.

Karin Wienecke und Andrea
Slawik sehen das Projekt
Grundschülerbetreuung sehr
nüchtern. Sie seien schon „froh,
wenn es nächstes Jahr anläuft".
Das bedeutet aber nicht, daß
der Verein in diesem Jahr die
Hände in den Schoß legt. Für
den 27. Oktober ist ein Dra-
chenfest geplant, bei dem Mit-
glieder eines Drachenvereins
die bunten Flugobjekte auf-
steigen lassen. Dabei sollen
Kaffee, Kuchen und Glühwein
verkauft werden, „damit ein
bißchen Geld in die Vereins-
kasse kommt". Außerdem ist
ein Theaterstück für Kinder
geplant. Schon vor der Vereins-
gründung gab es einige Er-

wachsene, die gelegentlich
Theater gespielt haben. Diese
werden auch im Verein Aben-
teuerland aktiv bleiben.

Beim Gemeindefest in Gux-
hagen im Oktober wird der
Kinderverein sich mit einem
Info-Stand präsentieren. An-
sonsten sind aber auch alle
Interessierten bei den regel-
mäßigen Treffen, jeweils am
ersten Donnerstag eines Monats
im Cafe Alte Molkerei will-
kommen. Beginn ist jeweils um
20 Uhr. (ins)

Wer mehr über den Kinderver-
ein Abenteuerland wissen
möchte, kann sich an Karin
Wienecke, S 05665/400 98,
oder an Andrea Slawik,
S 05665/14 40, wenden. Die
beiden nehmen auch gerne
Hinweise entgegen, wo für eine
Schülerbetreuung ein Raum zur
Verfügung steht.


